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Wilde Zeiten mit Reis und Strapsen
Comeback der „Rocky Horror Show“ in Diepholz – so ausgelassen war es damals

Einmal selbst die Rocky Hor-
ror Show spielen zu dürfen.
„Aber das wird wohl ein
Traum bleiben.“
Dass es nach 19 Jahren zum

Comeback des Musicals in
Diepholz kommt, ist dem
Kulturring zu verdanken.
„Wir haben sofort zugeschla-
gen, als wir hörten, dass das
Theater für Niedersachsen
damit auf Tour geht“, erklärt
der Kulturring-Vorsitzende
Reinald Schröder. Der Verein
hat damit ein gutes Näschen
bewiesen. Denn erstmals seit
der Corona-Pause ist das
Diepholzer Theater am Don-
nerstag bei einer Veranstal-
tung des Kulturrings ausver-
kauft.
Wieder werden Fans in ty-

pischem Outfit erwartet,
doch ganz so wild wie damals
wird es wohl nicht mehr wer-
den. Das TfN gibt zwar Tüten
mit Mitmachutensilien aus,
aber alles wird wohl eine
Spur gedämpfter ablaufen.
Geht aber auch, meint Meike
König: „Ich wünsche allen so
viel Spaß, wie wir ihn damals
hatten – auch ohne das Thea-
ter zu verwüsten.“ Irgendwer
muss schließlich nach der
Show auch wieder aufräu-
men.

in Diepholz wären. FürMeike
König ist der Weg aus Seesen
am Harz aber zu weit, „und
die Zeit der Strapse ist auch
vorbei“, lacht sie. Kerstin
Hartberger hat sich die Lust
auf Musicals bewahrt, hat sie
sogar zum Nebenberuf ge-
macht. An der Waldbühne
Kloster Oesede in Georgsma-
rienhütte wirkt die Immobi-
lienkauffrau als Musical-Dar-
stellerin und lässt sich zur
Theaterpädagogin ausbilden.
Einer ihrer großen Träume:

alt, mittlerweile sind mehr
als 50 Jahre seit der Ur-Auf-
führung 1973 vergangen.
Bei Meike König kribbelt es

aber immer noch, wenn sie
an damals denkt. „Das hat
einfach unheimlich viel Spaß
gemacht, das war ein echtes
Highlight“, sagt sie.Wie Kers-
tin Hartberger gehörte sie zu
den sechs Schülerinnen und
Schülern, die das Musical in
dem Moment gelebt haben.
Und auch wieder leben wür-
den, wenn sie amDonnerstag

ren Hardcore-Fans durch das
Diepholzer Theater gewirbelt
war. Kerstin Hartberger war
Ende der 90er-Jahre dabei,
ging in der Graf-Friedrich-
Schule in die Oberstufe. Im
Musik-Unterricht bekamen
Musicals einen breiten Raum,
deshalb war der Besuch der
„Rocky-Horror-Show“ quasi
Pflicht. Und zwar mit allem
Drum und Dran. „Wir waren
zu sechst, haben uns vor der
Show getroffen. Geschminkt,
Corsage angezogen, Strapse
angezogen – und los ging’s“,
erzählt sie von einem Thea-
terbesuch, der im sonst so be-
schaulichen Diepholz „schon
extremwar“. Wegen des Out-
fits. Aber auchwegen derMit-
macheffekte.
„Wir sind voll mitgegan-

gen. Damals war ja alles er-
laubt“. Da wurde bei der
Hochzeit von Frank und
Rocky „wild Reis durch die
Gegend geschmissen“ und
wenn der „Time Warp“ ge-
spielt wurde, hielt es von den
sechs Diepholzern sowieso
niemanden auf den Sitzen.
„RockyHorror – daswar noch
richtig etwas Besonderes“, so
Kerstin Hartberger. Wobei:
Ende der 90er-Jahre war das
Musical auch schon 25 Jahre
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Diepholz – Kinder, was waren
das für Zeiten! Klopapier flog
durch die Luft, Wasserpisto-
len wurden abgefeuert, Men-
schen in Strapsen und Corsa-
gen (ja, auch die Männer)
tanzten ungezügelt den „Ti-
meWarp“ – It’s just a jump to
the left... Wer das jemals mit-
gemacht hat, weiß längst,
wovon die Rede ist. Es geht
um das Kult-Musical „The
Rocky Horror Show“. Von
1998 bis 2005 gastierte es re-
gelmäßig auch in Diepholz.
Bis es auf einmal vorbei war
und Frank ‘n’ Furter, Riff-
Raff, Janet und Brad nicht
mehr in die Kreisstadt ka-
men. Jetzt gibt es aber ein
Comeback. Am morgigen
Donnerstag gastiert das
„Theater für Niedersachsen“
(TfN) mit der „Rocky Horror
Show´“ im Theater. Längst ist
die Vorstellung ausverkauft.
Das große Interesse ist ein gu-
ter Grund, zurückzublicken
auf wilde Zeiten im Diep-
holzer Theater.
Kerstin Hartberger fragt

sich heute noch, „wer das
wohl damals aufräumen
musste“, nachdem die
„Rocky Horror Show“ mit ih-

Die Fans kamen stilecht gekleidet zur Rocky Horror Show im Diepholzer Theater – und während der Vorstellung flogen Klopapier und Reis. So war es 1998.
Am Donnerstag feiert das Musical nach 19 Jahren Abstinenz sein Comeback in Diepholz. FOTOS: ARCHIV/JANSEN

Mit vollem Einsatz waren diese Schüler damals dabei. Kerstin
Hartberger (3.v.re.) und Meike König (vorne) erinnern sich
an die „Rocky Horror Show“ im Theater. FOTO: PRIVAT
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DAMALS

Vor 25 Jahren
Die Diepholzer Lokomotiven-
fabrik Schöma (Christoph
Schöttler Maschinenfabrik)
bleibt gut im internationalen
Geschäft. In den vergangenen
Tagen verließen Loks auf Spe-
zial-Lastwagen das Betriebs-
gelände an der Hindenburg-
straße in Richtung Singapur
und Bangkok. Für den Bau
der U-Bahn in Singapur hatte
die Schöma einen Auftrag
über 14 Tunnellokomotiven
erhalten. Acht von den 25
und 40 Tonnen schweren Lo-
komotiven sind jetzt ausge-
liefert.

Fachkraft für
SPS-Technik

Diepholz – In der Ulderup-Aka-
demie in Diepholz findet am
Mittwoch, 7. Februar, um
18.30 Uhr eine Infoveranstal-
tung zum neuen Kurs Indus-
triefachkraft (IHK) für SPS-
Technik statt, der am 3. April
startet.
Bei dem Infoabend gibt es

Erläuterungen zum Aufbau,
zu Inhalten und zum Ablauf
des Kurses. Anmeldungen zu
dieser Infoveranstaltung un-
verbindlich und kostenfrei
über die Homepage der Ulde-
rup-Akademie (www.ulde-
rupakademie.de). Der Kurs
umfasst insgesamt 300 Stun-
den und läuft berufsbeglei-
tend. Die Unterrichtstermine
sind jeweils montags und
mittwochs (17.30 bis 21 Uhr).
Die Kursabsolventen erhal-
ten das Zertifikat Industrie-
fachkraft (IHK) für SPS-Tech-
nik.
„Die Ulderup-Akademie

legt Wert auf eine gute Orga-
nisation und Begleitung wäh-
rend des gesamten Kurses.
Die Teilnehmer werden in al-
len Phasen ihres Weges zur
Industriefachkraft (IHK) für
SPS-Technik unterstützt“,
heißt es in einer Mitteilung
zum Kursus.
Einzelheiten zu diesem

Lehrgang und anderen Wei-
terbildungsmöglichkeiten
sind auf der Website der Ul-
derup-Akademie zu finden:
(www.ulderupakademie.de,
unter „Kurse“); Anfragen
auch unter 05441/5949532,
Anne-Christine.Gaehler@ul-
derupstiftung.de.

Spielenachmittag
im Gemeindehaus
Sankt Hülfe/Heede – Der DRK-
Ortsverein Sankt Hülfe-Hee-
de-Wetschen lädt zu seinem
nächsten Spielenachmittag
am Montag, 5. Februar, ins
Gemeindehaus der Kreuzkir-
chengemeinde Sankt Hülfe-
Heede ein. Start ist um 14.30
Uhrmit einem gemeinsamen
Kaffeetrinken. „Gäste sind
wie immer herzlich willkom-
men“, heißt es in der Einla-
dung des DRK.

ASB: Goldene Ehrenplatten für langjährige Mitglieder
Christian Schnauß sowie Manfred und
Heidemarie Rösner. Für ihre langjähri-
ge Treue zum ASB-Kreisverband Diep-
holz wurden bei der Versammlung
mehrere Mitglieder geehrt – auf dem
Bild gemeinsam mit den Mitgliedern
des Vorstandes. EJ/FOTO: JANSEN

Schmidthorst überreicht. Ebenfalls 40
Jahre dabei ist Michael Bartling, der
nicht anwesend sein konnte. Für 30 Jah-
re Mitgliedschaft im ASB wurde Benja-
min Raschke mit der silbernen Plakette
geehrt. Die Bronze-Plakette für 20 Jah-
re Mitgliedschaft im ASB bekamen

Auch Ehrungen standen bei der Jahres-
hauptversammlung des Arbeiter-Sama-
riter-Bundes (ASB) Kreisverbandes
Diepholz an. Die goldene Ehrenplatte
des ASB bekam Thorsten Evers, der 40
Jahre Mitglied ist, durch den stellver-
tretenden Vorsitzenden Martin
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Maifeier tagt
und wählt

Sankt Hülfe/Heede – Die Mai-
feier Sankt Hülfe–Heede lädt
alle Mitglieder für Freitag, 16.
Februar, zur Generalver-
sammlung in den Räumen
der Schießhalle ein. Beginn
ist um 19 Uhr. Neben den Re-
gularien stehen turnusmäßi-
ge Wahlen an, heißt es in ei-
ner Mitteilung des Vereins.
Zur Wahl stehen unter ande-
rem: 1. Vorsitzender, 1.
Schriftführer, 1. Schießwart,
stellvertretender Rechnungs-
führer und stellvertretender
Geschäftsführer. Anträge sol-
len bis zum 9. Februar schrift-
lich beim 1. Vorsitzenden
Ralf Müller eingehen. Eine
halbe Stunde vor Beginn der
Versammlung beginnen die
Schießwarte mit der Ausgabe
der Bedingungen. Zudem
werde ein Imbiss gereicht.
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